
    

 

Aus dem Kirchengemeinderat 
von St. Michael 

Wenn zwei Sitzungen binnen eines Monats 

stattfinden, muss es sich um eine besondere 

Sitzung handeln: In der Tat, dieses Mal war 

es die Haushaltssitzung 2022 – denn ein 

weiteres, von Corona geprägtes Haushalts-

jahr unserer Kirchengemeinde neigt sich 

dem Ende. Doch, nachdem uns Herr Koch 

vom Verwaltungszentrum wieder souverän 

durch den Haushaltsplan geführt hat, konn-

ten wir auch zu "klassischen" Tagesord-

nungspunkten übergehen. Schließlich besteht dieses Jahr die berechtige Hoffnung, 

dass wir unser Gemeindeleben wieder aufleben lassen können, so dass wir für den 

nächsten Haushalt die Zahlen nicht mehr nur noch fortschreiben müssen. 

Am 19. Juni 2022 findet im Anschluss an den Fron-

leichnamsgottesdienst in Höfingen unser diesjähriges 

Gemeindefest statt, dessen Planung wir im Rahmen 

dieser Sitzung abschließen konnten. Zwar mussten wir 

immer noch mit etwas angezogener Handbremse pla-

nen, aber immerhin: In diesem Jahr wird der Gottes-

dienst nicht nur wieder durch den Musikverein Höfingen 

begleitet werden, sondern wir laden alle Gemeindemit-

glieder zum anschließenden gemeinsamen Mittages-

sen herzlich ein. Ein Food Truck wird für das leibliche 

Wohl sorgen. 

 

Darüber hinaus haben wir beschlossen, im 

Laufe der nächsten Sitzungen Schwer-

punkte zu setzen, in deren Rahmen wir 

gezielt beraten, bestimmte Aspekte, die 

uns besonders wichtig sind, wie z.B. unse-

ren Kirchplatz bzw. unsere Ministranten, 

ausführlich anzugehen, um auch hier zeit-

nah sichtbare Ergebnisse zu haben. 

Für den Kirchengemeinderat: 

Dr. Alexandra Uhl 

© Bild: Peter Weidemann 
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Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael 

Unsere neue Orgel ist da, bereits eingebaut und somit 

auch schon einsatzbereit! Mit dieser freudigen Nachricht 

haben wir unsere Mai-Sitzung beginnen können.  

Diesen nun hörbaren Auswirkungen unserer Arbeit sollen 

aber auch bald schon sichtbare folgen. Nicht nur, dass die 

Stolpersteine am Eingangsbereich unserer Kirche besei-

tigt wurden, in unserer aktuellen Sitzung hatten wir auch mit 

Herrn Lutz einen der Architekten, die sich derzeit um den 

Zuschlag der Neugestaltung unseres Kirchenvorplatzes be-

werben, als Gast in unserer Sitzung. Länger als eine halbe Stunde stellte er uns seine 

Ideen der Umgestaltungsmöglichkeiten unseres Kir-

chenvorplatzes vor und stand unseren Fragen Rede 

und Antwort.  

Daher sind wir jetzt schon gespannt auf die Ideen und 

Vorstellungen, die wir vorgestellt bekommen, wenn wir 

die weiteren Architekten, die noch im Rennen sind, im 

Laufe der nächsten Wochen, ggf. auch im Rahmen ei-

ner außerordentlichen Sitzung begrüßen dürfen. 

Begrüßen wollen wir aber auch weiterhin unsere 

Gottesdienstbesucher. Aufgrund der aktuellen Si-

tuation besteht zwar keine Pflicht mehr, einen 

Ordnerdienst vorzusehen. Wir möchten diesen 

Dienst jedoch (zumindest vorläufig) weiter beibe-

halten, allerdings weniger, um die Gottesdienst-

besucher zu registrieren bzw. auf geltende Rege-

lungen aufmerksam zu machen. Vielmehr soll der 

Kirchengemeinde hiermit auch die Möglichkeit er-

öffnet werden, möglichst einfach mit uns direkt ins Gespräch zu kommen und etwa-

ige Wünsche an uns zu adressieren. Wir möchten alle Gemeindemitglieder herzlich 

einladen, hiervon Gebrauch zu machen.  

Doch wir wollen nicht nur im Rahmen unserer 

Gottesdienste zum direkten Gespräch einla-

den. Nach zwei Jahren dürfen wir endlich wie-

der zu einem unserer traditionellen Gemeinde-

feste zu Fronleichnam einladen, diesmal als 

„Gemeindefest light“. Im Anschluss an den 

Gottesdienst wird ein Food Truck für das leibli-

che Wohl sorgen. 

Für den Kirchengemeinderat: Dr. Alexandra Uhl 
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Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael  

Unserer April-Sitzung ging der sogenannte 

Tag der Räte voraus, eine gemeinsame Ver-

anstaltung mit dem Kirchengemeinderat von 

St. Johannes sowie den Pastoralräten der bei-

den muttersprachlichen Gemeinden unserer 

Seelsorgeeinheit. Diese Einführungsveran- 

staltung hätte eigentlich zu Beginn der Legisla-

turperiode stattfinden sollen, da uns aber eine 

Präsenzveranstaltung wichtig war, mussten wir uns bis jetzt gedulden. So hatten wir 

allerdings nun den Vorteil, dass wir nicht nur in der Theorie über das aufgeschlaut 

wurden, was die Leitung einer Kirchengemeinde ausmacht, sondern wir konnten uns 

bereits über unsere bislang gemachten Erfahrungen austauschen und gemeinsame 

Ziele definieren.  

Gut motiviert von den gemeinsamen Impulsen 

und der Tatsache, dass die Corona-Maßnah-

men uns nunmehr (zumindest für den kom-

menden Sommer) wieder ein relativ normales 

Gemeindeleben ermöglichen, sind wir in 

unsere April-Sitzung gestartet, im Rahmen 

derer wir jetzt auch erste Ergebnisse unserer 

größeren Projekte sehen konnten: Während 

das Projekt um den Vorplatz unserer Kirche in die nächste, konkrete Planungsphase 

geht, kann unsere defekte Orgel schon zeitnah ersetzt werden. 

Doch natürlich dominierte auch dieses Mal der furchtbare Krieg in der Ukraine und 

das unendlich scheinende Leid der Flüchtlinge unsere Sitzung. Die ersten Flüchtlinge 

sind im Kreis angekommen, so dass bereits erste 

Gespräche mit Vertretern der Stadt stattfanden, 

im Rahmen derer auch durch die Kirchen leistbare 

Hilfsmaßnahmen ausgelotet wurden. Denn auch 

wenn sich die Stadt um Unterkünfte bemüht, so 

bedarf es noch weiterer Zufluchtsorte, Orte, die 

als Anlaufstellen für Hilfsangebote dienen sollen, 

aber auch Orte, an denen die Geflüchteten die 

Möglichkeit haben sollen, wenigstens für ein paar 

Stunden Ablenkung zu finden. Daher haben wir 

den Grundsatzbeschluss gefasst, Räumlichkeiten unseres Gemeindehauses zur 

Verfügung zu stellen. Ob die Räumlichkeiten dann für Sprachkurse, Hausaufgaben-

betreuung oder Spielenachmittage genutzt werden können, bliebt aktuell noch offen, 

kann jetzt aber, je nach Bedarf, kurzfristig konkretisiert werden. 

Für den Kirchengemeinderat: Dr. Alexandra Uhl  
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Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael  

Wer hätte gedacht: Es ist 2022 und wir müssen 
uns in unserer März-Sitzung mit den 
Auswirkungen eines Angriffskriegs in Europa 
auseinandersetzen. 

 

 

Doch dieser furchtbare Krieg in der Ukraine zeigt auch, 
dass nicht nur das Entsetzen in der Bevölkerung groß 
ist, sondern auch die Hilfsbereitschaft und 
Solidarität. Auch wir als Kirchengemeinde möchten 

hier unseren Beitrag leisten und möglichst effektiv helfen. Daher haben wir uns 
dazu entschlossen, die Hoffnungsträgerstiftung in Leonberg bei ihren 
humanitären Maßnahmen, die zusammen mit Partnern vor Ort umgesetzt 
werden, finanziell zu unterstützen. 

Darüber hinaus möchten wir auch für die Flüchtlinge 
vor Ort da sein. Hier haben wir den Weg dafür 
geebnet, dass wir, sobald Flüchtlinge auch in 
Leonberg und Höfingen aufgenommen werden, im 
Rahmen der MichaelsHilfe auch direkt vor Ort 
unterstützen können. 

Dann hieß es auch noch Abschied 
nehmen: Pastoralreferent Peter Bühler hat sich entschieden, 
einen beruflichen Neustart zu wagen. Wir danken ihm an dieser 
Stelle nochmals ausdrücklich für sein Tätigwerden und seine 
Unterstützung, aber auch dafür, dass er sich die Zeit 
genommen hat, bei unserer Sitzung teilzunehmen, so dass wir 
uns (pandemiebedingt immer noch virtuell) persönlich von ihm 
verabschieden konnten.  

Darüber hinaus wird sich die Kirchenpflegerin Petra Ensdorf 
ab Mitte des Jahres in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschieden. Hier durften wir bereits jetzt ihre Nachfolgerin, 
Frau Edyta Lin, kennenlernen. Wir freuen uns auf die 
Zusammenarbeit mit Frau Lin, die wir hier auch nochmals 
ausdrücklich ganz herzlich willkommen heißen.  

 

Für den Kirchengemeinderat: Dr. Alexandra Uhl  
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Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael  

Der Missbrauchsskandal, vor allem aber der 
Umgang damit, sowie die schier endlosen 
Diskussionen dominieren aktuell nicht nur unsere 
Presse, sondern auch wir vom KGR haben uns 
erneut mit dieser Thematik auseinandergesetzt.  

Klar ist: Das alles hat und wird tiefe Spuren 
hinterlassen. Keiner kann das nachvollziehen, 
geschweige denn gutheißen, wie man aktuell 
versucht, mit den Opfern, den eigentlichen Taten, 
aber auch mit der so dringend notwendigen 
Aufarbeitung umzugehen. 

Wir sehen mit Sorge, dass unserer Kirche im 
Allgemeinen, aber auch unserer Kirchengemeinde die Mitglieder den Rücken 
kehren, das Vertrauen entziehen. 

Vertrauen, das wir dringend benötigen, um eine Gemeinschaft zu sein, aber 
auch, um unsere Arbeit vor Ort wahrnehmen zu können. Denn auch hier gibt 
es aktuell viel zu reparieren: Die große Scheibe am Eingang unserer Kirche 
ist zerborsten, einige Fliesen sind lose und stellen somit ein gewisses 
Hindernis für jeden dar, der in die Kirche möchte – was für eine Symbolik, was 
für ein Gleichlauf ... 

Doch auch hier nur mit großen Augen davor 
stehenzubleiben nach dem Motto: "Oh, das 
wird wohl was Größeres" bzw. "Da müssen 
wir wohl einiges investieren." hilft nicht weiter. 
Wir müssen - und vor allem: wir wollen es 
anpacken! 

Zunächst in kleinen, sofort greifenden 
Schritten, anschließend mit entsprechenden 
weitblickenden und nachhaltigen Maßnahmen. So wird es zunächst am 
Vorplatz kurzfristige Reparaturarbeiten geben, die vorläufig die von den 
Schäden ausgehenden Gefahren abwenden. Die Scheibe wird zunächst mit 
einer Schutzfolie verklebt, die losen Fliesen provisorisch befestigt. 
Maßnahmen, die kurzfristig helfen, aber den eigentlich entstandenen Schaden 
noch deutlich erkennen lassen. 

Uns liegen aber auch schon schöne Pläne vor, die unserer Kirche ein neues, 
freundliches und auch wieder ein einladendes Gesicht verleihen werden. Die 
internen Verfahren sind gestartet, Ausschreibungen laufen, die nächsten 
Schritte sind definiert.  

So hoffen wir, dass wir auch hier einen Gleichlauf sehen dürfen: Wir können die 
in der Vergangenheit entstandenen Schäden nicht ungeschehen machen. Aber 
wir können damit umgehen: Schäden, die entstanden sind, müssen benannt 
und fachgerecht beseitigt werden. Dann kann auch wieder Schönes und 
Neues, hoffentlich auch wieder neues Vertrauen, entstehen. 

Für den Kirchengemeinderat: Dr. Alexandra Uhl  
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Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael 

Zunächst einmal wünschen wir allen ein gesegnetes 
und gesundes neues Jahr! 

Nach dem Motto: "Es gibt viel zu tun - also packen wir 
es an", sind wir mit neuer Zuversicht in die erste Sitzung 
dieses Jahres gestartet. 

Aber zunächst der Rückblick auf 
Weihnachten: Zwar waren auch dieses Jahr – entgegen 
aller Hoffnung im Sommer – sowohl die 
Weihnachtsgottesdienste auch die Sternsingeraktion 
von Corona-bedingten Einschränkungen geprägt. Aber 
in diesem Jahr war schon etwas mehr Normalität zu 
verspüren. So konnten wir mit wesentlich mehr 
Besuchern die Gottesdienste feiern und mehr als 30 
Kinder haben in Höfingen und Gebersheim an der 
Sternsingeraktion mitgewirkt und – wie durch 
Zauberhand – den Segen an den Haustüren erneuert 
und mit Hilfe von Flyern und digitalen Aufrufen Spenden 

eingesammelt. 

Ausblick nahmen wir dann auf insbesondere zwei 
Vorhaben: Sowohl die Neugestaltung unseres 
Kirchenvorplatzes als auch die Erarbeitung des von der 
Diözese vorgesehenen Schutzkonzeptes sollen zeitnah 
Form und Gestalt annehmen. Dafür haben wir 
verschiedene Teams gebildet, die die jeweils 
notwendigen Maßnahmen effizient vorantreiben können. 

Doch sowohl der Rückblick als auch der Ausblick machen 
uns immer wieder deutlich, dass unsere 

Kirchengemeinde das alles nur stemmen kann, da es viele helfende Hände gibt, 
die sich immer wieder unermüdlich für die Kirchengemeinde einsetzen und 
selbst unter all diesen ungewissen Umständen ihren wertvollen Beitrag leisten. 

Normalerweise bedanken wir uns bei all diesen ehrenamtlich helfenden 
Händen mit unserem traditionellen Dankeschönabend, einem gemeinsamen 
Essen. Es bedarf keiner großen Fantasie, dass dies auch dieses Jahr in der 
sehr lieb gewonnenen Weise nicht stattfinden 
kann. Aber, wie auch schon letztes Jahr, 
lassen wir nicht zu, dass das Danke-Sagen 
durch Corona verdrängt wird. 

Wir möchten auch dieses Mal wieder einen Gottesdienst, aller Voraussicht nach 
im März, nutzen, um allen ehrenamtlichen Helfern unserer Kirchengemeinde zu 
danken. Die entsprechende Einladung werden alle selbstverständlich 
persönlich erhalten. 

Für den Kirchengemeinderat: Dr. Alexandra Uhl 
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Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael  

Bereits in unserer letzten Sitzung haben wir lange diskutiert, wie wir auch vor 
Ort am besten helfen können, welche Formate denkbar und durchführbar sind, 
aber auch welche technischen und rechtlichen 
Voraussetzungen hierfür notwendig sind. Diese 
Voraussetzungen wurden in der letzten Zeit 
geschaffen, so dass wir jetzt so weit sind, dass 
eines unserer Herzensprojekte an den Start 
gehen kann: Die MichaelsHilfe. 

Aus Mitteln von Caritas-Sammlungen, über die 
wir als Kirchengemeinde eigenständig verfügen 
dürfen, wollen wir über die MichaelsHilfe 
bedürftige Menschen in Höfingen und 
Gebersheim (in unterschwelligem Rahmen) 
finanziell unterstützen. Hierdurch soll 
denjenigen diskret und unbürokratisch geholfen werden, die in finanziellen 
Notlagen sind, aber aus verschiedensten Gründen nicht offiziell um Hilfe bitten 
wollen. 

Darüber hinaus durften wir rückblickend 
auf die Herbstferien feststellen, dass die 
Wiederaufnahme der ökumenischen 
Kinderbibeltage unter dem Motto 
"Mensch Petrus" ein großer Erfolg war. 
Sowohl das Feedback der teilnehmenden 
Kinder als auch das der Veranstalter ist 
so ausgefallen, dass wir diese 
Veranstaltung gerne wieder regelmäßig, 
wenn möglich jährlich in den Herbstferien 

anbieten. Damit das Veranstaltungsteam hinreichend Planungssicherheit hat, 
haben wir beschlossen, dass wir uns als Kirchengemeinde entsprechend an 
den Kosten beteiligen werden. In jedem Fall möchten wir uns aber auch 
nochmals ganz herzlich bei allen Mitwirkenden bedanken. 

Aber wir wollen auch allen anderen wieder 
"Danke" sagen, die sich immer wieder für die 
Kirchengemeinde einsetzen. So soll es zu 
Beginn des nächsten Jahres wieder eine 
besondere Veranstaltung hierfür geben. 
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation ist 
aber eine konkretere Planung wieder 
unmöglich geworden. Dennoch, eines bleibt 
sicher, Corona wird uns auch dieses Mal 
nicht abhalten können, allen helfenden 
Händen angemessen zu danken. 

Für den Kirchengemeinderat: Dr. Alexandra Uhl  
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Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael 

"H" wie Herbst und Helfen - unsere aktuelle KGR-Sitzung 
stand unter dem Zeichen der Hilfe. 

Zunächst ging es dabei klassischer Weise um finanzielle 
Unterstützungen. Die letzten eineinhalb Jahre haben nicht 
nur bestehende finanzielle Lücken vergrößert, sondern 
auch neue Lücken geschaffen. Doch dies ist nicht nur bei 

vielen Familien zu spüren, sondern auch bei Einrichtungen, die eigentlich für 
hilfsbedürftige Menschen da sein wollen. Für sie sind wichtige oder teilweise 
sogar alle Einnahmequellen eingebrochen und leider immer noch nicht wieder 
neu oder vollständig erschlossen. 

Nach längerer Diskussion, wie wir am besten und 
sinnvollsten (möglichst unbürokratisch) helfen 
können, haben wir zunächst beschlossen, den 
Tafelladen in Leonberg bei der Anschaffung ei-
nes neuen Lebensmittels-Kühlschranks finanziell 
zu unterstützen. Darüber hinaus haben wir den 
Beschluss gefasst, unser finanzielles Engage-
ment in Höhe von 2.000 € für die Familienbil-
dungsstätte zu verlängern – aber dieses Mal 
nicht nur als Einmalzahlung, sondern wir werden 
die Familienbildungsstätte fortlaufend bis zum Ende unserer Legislaturperi-
ode mit 2.000 € pro Jahr unterstützen. 

 

 

  
  

Doch wir wollen nicht nur finanziell helfen. 
Manchmal ist auch einfach nur Anpacken 
angesagt. Aber auch da sind wir gerne da-
bei. Somit haben wir uns auch dazu ent-
schlossen, bei der Vorbereitung und Aus-
richtung der Seniorenweihnachtsfeier 
der Gemeinde im Dezember 2021 zu un-
terstützen.   

Für den Kirchengemeinderat: 
Dr. Alexandra Uhl 

Der Tafelladen in Leonberg 
© Evangelischer Kirchenbezirk 

Leonberg 

Ev. Gemeindehaus Höfingen 
© Evangelischer Kirchenbezirk 

Leonberg 



Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael 

Gut erholt nach den Sommerferien konnten wir uns zu unserer ersten KGR-
Sitzung in Präsenz treffen. Die Tagesordnung versprach viel Neues, vor allem 
aber Verstärkung und Entlastung. 

So durften wir zunächst Vladimir Lukic, den neuen 
pastoralen Mitarbeiter unserer Seelsorgeeinheit, 
persönlich kennen lernen. Neben seiner Tätigkeit auf 
Dekanatsebene und im schulischen Bereich, wird er 
uns auch bei der Gemeindearbeit unterstützen. Frei 
nach Hermann Hesses "In jedem Anfang wohnt ein 
Zauber inne" freuen uns auf seine Unterstützung und 
heißen ihn auch an dieser Stelle nochmals herzlich 
willkommen! 

Dann wurde es etwas technischer: Bereits seit 2016 
werden wir durch das Verwaltungszentrum Böblin-
gen unterstützt, bislang hauptsächlich bei der Erstel-
lung der Haushaltspläne. Durch einen entsprechen-
den KGR-Beschluss haben wir die formellen Grund-
lagen finalisiert, dass diese Unterstützung dahinge-
hend ausgeweitet wird, dass fortan auch Buchfüh-
rungs- und Kassengeschäfte von dort aus operativ 
vorgenommen werden.  

Anschließend griffen wir nochmals vereinzelte The-
men unserer KGR-Klausur auf. Der Schwerpunkt 
unserer Diskussion lag dieses Mal auf der Etablie-
rung von Schutzkonzepten, die wir an verschiede-
nen Stellen unserer Kirchengemeinde umsetzen. 

Zu guter Letzt haben wir noch beschlossen, dass 
die Kollekte unseres Erntedankgottesdienstes 
nicht der Kirchenge-
meinde, sondern der 
Tafel zugutekom-
men soll. Schon im 
Voraus ein herzli-
ches Dankeschön an 
alle, die spenden! 

 

Für den Kirchengemeinderat: 
Dr. Alexandra Uhl 

© kath. Kirche Leonberg 
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Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael  

 

 
Wir hatten mal wieder Glück: Der Termin, den 
wir für unsere außerordentliche KGR Sitzung im 
Juli festgelegt hatten, fiel auf einen der wenigen 
lauen Sommerabende dieses Jahres, die es uns 
erlaubten, die Sitzung im Freien abzuhalten.  

 

Wir zurrten zunächst ein paar Formalien für die 
nächsten Sitzungen fest, beließen es dann 
dabei, die vorangegangene KGR-Klausur in 
diesem lockeren Umfeld Revue passieren zu 
lassen und die dabei mitgenommenen 
Aufgaben etwas zu präzisieren, so dass wir sie 
nach der Sommerpause direkt aufnehmen 
können.  

 

Etwas konkreter wurde es dann wieder in Bezug 
auf die Neugestaltung des Kirchen-
vorplatzes. Da wir ja direkt vor Ort waren, 
konnten wir alle uns ein unmittelbares Bild vom 
Änderungsbedarf und den Vorschlägen der 
Sachverständigen machen, eigene Ideen 
entwickeln und diese und deren Machbarkeit 
direkt an Ort und Stelle verproben. 

 
 

Anschließend ließen wir den Abend noch 
gemütlich ausklingen, ehe wir uns in die 
Sommerpause verabschiedeten. 

 
 

Wir wünschen allen Gemeindemitgliedern gute und 
erholsame Sommerferien! 

Für den Kirchengemeinderat: Dr. Alexandra Uhl  



   

 

Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael 

Deutschland macht sich locker und freut sich, dank sinkender Corona-Zahlen, 
über die wieder gewonnene, neue Normalität. Diese Freude, kombiniert mit der 
Vorfreude auf das erste Spiel der deutschen Nationalelf bei der 
Europameisterschaft beflügelte auch uns bei unserer Juni-Sitzung.  

Zunächst ein Rückblick auf Fronleichnam, auf einen festlichen Gottesdienst mit 
einem tollen Blumenteppich (an dieser Stelle auch vom KGR ein herzliches 
Dankeschön an Familie Roth), bei dem fast alle Plätze, die in unserer Kirche 
aktuell zur Verfügung stehen, vergeben werden konnten und dies trotz Ferien, 
trotz neu gewonnener Reisefreiheiten, trotz verlängertem Wochenende, trotz 
schlechtem Wetter, das uns nicht unter freiem Himmel feiern ließ. Wenn das 
nicht Mut macht…  

Mut, ein Gemeindeleben nach Corona zu 
planen. Aber wie soll dieses 
Gemeindeleben aussehen – einfach ein 
weiter so? Nein! – da sind wir uns einig. Wir 
wollen die Zäsur, die Corona in unser 
Gemeindeleben gerissen hat, nicht 
ungenutzt lassen, sondern als Chance 
sehen. Als Chance für einen Neuanfang. Ein 
Neuanfang, dem ein Zauber innewohnt.  

In den langen Monaten des Lockdowns haben wir gelernt, Probleme zu lösen, 
die wir bis dahin gar nicht kannten, lösungsorientiert und flexibel zu sein. Diese 
Fähigkeiten wollen wir beibehalten und ausbauen. Daher werden wir uns auch 
auf unserer Klausur mit dem "Restart unseres Gemeindelebens" ausführlich 
beschäftigen.  

Aber auch in Bezug auf #LOVEISNOSIN wollen 
wir weitere sichtbare Zeichen setzen. So laden wir 
alle Gemeindemitglieder (Achtung, noch immer 
haben wir nur begrenzte Plätze in der Kirche) am 
10. Juli 2021 um 18.00 Uhr zu einem 
Familiengottesdienst unter dem Motto "Leben, 
bunt wie ein Regenbogen" ein. 

 

Für den Kirchengemeinderat: Dr. Alexandra Uhl  



    

 

Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael 

Typischerweise findet im Mai die Haus-
haltssitzung für unsere Kirchengemeinde 
statt. Aus diesem Anlass führte uns in un-
serer Mai-Sitzung Peter Koch, Leiter des 
Verwaltungszentrums durch die Zahlen 
des abzuschließenden Haushaltsjahres 
und unterstützte uns gleichzeitig auch bei 
der Aufstellung des neuen Haushalts. So 

konnten wir bereits nach relativ kurzer Zeit, trotz einiger Unwägbar-
keiten aufgrund des vorangegangenen Corona-Jahrs und der damit zu-
sammenhängenden, nicht repräsentativen Zahlen des Vorjahres einen 
nach unserer Ansicht tragfähigen Haushalt verabschieden. 

Im zweiten Teil unserer Sitzung befassten wir uns wieder mit aktuellen 
Themen unseres Gemeindelebens. 

Fronleichnam steht vor der Tür und somit eigentlich auch unser tradi-
tionelles Gemeindefest. Doch auch wenn das Infektionsgeschehen 
rückläufig ist, ein gemeinsames Feiern wird uns in diesem Jahr noch-
mals verwehrt bleiben. Dennoch sind wir uns einig, dass wir dieses 
Jahr Fronleichnam wieder mit dem 
traditionellen Blumenteppich und, 
soweit es das Wetter zulässt, mit ei-
nem Gottesdienst unter freiem Him-
mel feiern wollen. Hierzu schon ein-
mal an dieser Stelle: Herzliche Einla-
dung an alle!! 

Zum Schluss gab es noch einen weite-
ren freudigen Ausblick: Ab September wird ein neuer Mitarbeiter un-
ser Pastoralteam verstärken. Wir freuen uns sehr über die Unterstüt-
zung, zunächst aber auf ein baldiges, hoffentlich physisches Kennen-
lernen. 

Für den Kirchengemeinderat: Dr. Alexandra Uhl  
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Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael  

In der Sitzung am 20. April 2021 durften wir 
zunächst rückblickend auf Ostern feststellen, 
dass sowohl die verschiedenen und 
vielseitigen Formate unserer 
Ostergottesdienste als auch der Osterweg, den 
wir zusammen mit der evangelischen 
Kirchengemeinde gestaltet hatten, sehr gut 
angenommen wurden. An dieser Stelle auch 
noch einmal ein herzliches Dankschön an alle, 
die mitgewirkt haben. 

 

Ein weiterer Fokus lag auf der Neugestaltung 
unseres Kirchenvorplatzes. Trotz den 
aktuellen Beschränkungen konnten 
nunmehr auch schon mit dem Architekten 
Ortstermine wahrgenommen das Gelände 
vermessen, und auch schon erste Ideen 
entworfen werden. Somit konnten wir schon 
mögliche Gestaltungsoptionen diskutieren 
und den entsprechenden Prozess beim 
bischöflichen Bauamt anstoßen. 

 

Dann wurde es politisch: Die Aussage aus Rom zum 
Umgang mit gleichgeschlechtlichen Paaren lässt auch 
uns nicht unberührt und sorgte für reichlich 
Gesprächsstoff. Wir sehen uns als eine offene 
Kirchengemeinde, deren Ziel es ist, die Kirche 
buchstäblich im Dorf, d.h. bei den Menschen zu 
lassen, und zwar bei allen. Dies haben wir mit dem 
Beschluss untermauert, mit verschiedenen Aktionen, 
die in nächster Zeit stattfinden sollen, Zeichnen zu 
setzen, dass sich unsere Kirche für niemanden 
verschließt und wir in unserer Gemeinde 
Möglichkeiten finden, jeden willkommen zu heißen.  

 

Für den Kirchengemeinderat: Dr. Alexandra Uhl  
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Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael und St. Johannes 

Die KGR-Wahl liegt nun schon ein Jahr zurück und eigentlich wollten wir 
Mitglieder der beiden Gremien uns schon längst persönlich kennenlernen. 
Eigentlich… Doch wie so vieles, verlief auch dies nicht wie gewünscht und 
geplant. Unser "Tag der Räte", der typischerweise in ein gemeinsames 
Tagungswochenende eingebettet ist, konnte und kann auch wohl auf absehbare 
Zeit aufgrund der gegenwärtigen Pandemiebedingungen nicht stattfinden. 
Dennoch wurde ein persönliches und besseres gegenseitiges Kennenlernen in 
beiden Gremien herbeigesehnt. 

Daher fand am 18. März 2021 unser erstes gemeinsames digitales Treffen statt. 
Nach einer Kennenlernrunde wurde die Personalsituation in der 
Seelsorgeeinheit erläutert. Die Kirchengemeinderäte beider Gemeinen 
befürworteten einstimmig die Idee, die laut Stellenplan offene halbe Stelle mit 
Mitteln der Gemeinde aufzustocken und – vorbehaltlich der Zustimmung durch 
die Diözese - eine Ganztagsstelle für eine/n „ReferentIn für Jugendarbeit und 
Sozialraumorientierung“ auszuschreiben. 

Vom 25. bis 29. Mai 2022 wird der Kirchentag 2022 in Stuttgart stattfinden. In 
der Hoffnung, bis dahin der Pandemie wirksame Mittel entgegensetzen zu 
können, haben wir mit dem Sammeln erster Gedanken begonnen, wie sich 
unsere Kirchengemeinden insbesondere in Bezug auf kulturelle und spirituelle 
Angebote für die Übernachtungsgäste in Leonberg mit einbringen können.  

Für den Kirchengemeinderat: Dr. Alexandra Uhl  
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Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael 

Seit nunmehr einem Jahr dominiert Corona unser Gemeindeleben und 

somit auch den Inhalt unserer Sitzungen. Denn selbst wenn wir nicht 

direkt über die Umsetzungsmöglichkeiten der neusten und sich ständig 

ändernden Hygienemaßnahmen und -auflagen diskutieren, gibt es doch 

kaum ein anderes Thema, bei dem nicht zumindest ein Satz die Worte 

"Ja, aber wegen Corona müssen wir…" beinhaltet. 

Daher verbreitete der TOP "Unser Kirchenvorplatz" unserer aktuelle 

Februar-Sitzung somit fast schon einen richtigen Impuls zur 

Aufbruchsstimmung. Neues schaffen trotz Corona. Nach diesem 

Motto haben wir uns mit der Renovierung und Neugestaltung unseres 

Kirchenvorplatzes auseinandergesetzt. Denn trotz der geltenden 

Kontaktbeschränkungen, die aktuell unser Orgelprojekt etwas 

verzögern, war es schon möglich, erste Ortsbegehungstermine für 

unseren neuen Kirchenvorplatz wahrzunehmen und mit Experten 

mögliche Optionen direkt vor Ort zu besprechen. Jetzt dürfen wir 

gespannt auf die ersten Vorschläge warten. 

Ein weiterer Blick in die Zukunft fällt auf Ostern: Auch hier wollen wir 

Neues schaffen trotz Corona. So wollen wir in diesem Jahr – 

vergleichbar den Kindermetten an Weihnachten – am Karfreitag auch 

einen Kinderkreuzweg für Familien anbieten und somit eine alte 

Tradition, die in St. Johannes durchgehend stattfand, auch wieder für 

St. Michael aufleben lassen. 

Für den Kirchengemeinderat: Dr. Alexandra Uhl  
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Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael 

Frei nach dem Motto "Nach dem Spiel ist vor dem Spiel" sind wir in 

unsere erste KGR-Sitzung im Jahr 2021 gestartet: Nach Weihnachten 

ist vor Ostern. 

Zunächst haben wir also Bilanz von Weihnachten gezogen: Aufgrund 

der ausgetüftelten Hygienekonzepte, die wie befürchtet auf dem letzten 

Metern nochmals massiv angepasst werden mussten, konnten wir 

dennoch an Weihnachten Gottesdienste in verschiedenen Formen 

stattfinden lassen. Digitale Finessen und der unermüdliche Einsatz der 

Mitwirkenden machte es möglich. So hatten zunächst in den 

Kindermetten der ökumenische Kinderchor als auch am 

Erscheinungsfest die Sternsinger ihren (digitalen) Auftritt. Ein weiterer 

Erfolg: Trotz erschwerter Bedingungen konnten die Höfinger 

Sternsinger rund 6.500 EUR einsammeln. An dieser Stelle auch seitens 

des KGR nochmals ein herzliches Dankeschön an alle Mitwirkenden.  

Dann wurde aber auch gleich der Blick auf Ostern gerichtet: Es gilt aus 

den Erfahrungen der Weihnachtsgottesdienste Schlüsse für das 

kommende Osterfest zu ziehen. Auch wenn hier vieles noch unklar ist, 

eines ist sicher: Hygienemaßnahmen und Einschränkungen werden uns 

bis Ostern in jedem Fall in irgendeiner Form erhalten bleiben, um uns 

und unsere Gemeindemitglieder hinreichend vor dem Virus zu 

schützen. Wir werden also die bislang erlernte Flexibilität und 

Kreativität auch hier benötigen, um wieder möglichst vielen 

Gemeindemitgliedern angemessene, und vor allem sichere 

Ostergottesdienste anbieten zu können. 

Darüber hinaus lag ein weiterer Fokus unserer KGR-Sitzung auf 

unserer Orgel. Denn wenn wir aktuell schon keinen Gemeindegesang 

zulassen dürfen, brauchen wir eine funktionsfähige Orgel. Hier haben 

wir den notwendigen Startschuss dafür gesetzt, damit diese wieder 

hergestellt bzw. falls notwendig, erneuert wird.  

Für den Kirchengemeinderat: Dr. Alexandra Uhl  
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Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael 

Ein weiteres Mal hat uns Corona und das damit einhergehende 

Infektionsgeschehen fest in der Hand – wenn auch "nur" im sog. Lockdown Light. 

Nichts desto trotz gilt es ein weiteres Mal persönliche Kontakte auf ein absolutes 

Mindestmaß zu reduzieren. Für den KGR St. Michael war dies der Anlass, den 

Schritt in die Digitalisierung zu wagen und dies mit Erfolg: Unsere November-

Sitzung fand vollständig und nahezu reibungslos im virtuellen Raum statt.  

Doch Corona prägte nicht nur das Format unserer Sitzung sondern auch deren 

Inhalt: St. Martin, Advent und vor allem Weihnachten – in Zeiten von Corona. 

"Was kann ermöglicht werden im Spannungsfeld zwischen Infektionsschutz und 

Tradition?" Umso schöner und erfreulicher erscheint es dabei, dass in dieser 

vermeintlich unlösbaren Quadratur des Kreises bereits tragfähige Konzepte auf 

dem Tisch lagen. Konzepte, die sogar in der Lage sind, weiteren Verschärfungen 

der Maßnahmen Stand zu halten. Da die Teilnehmerzahl begrenzt werden muss, 

haben sich hinreichend helfende Hände gefunden, so dass statt dem einen bisher 

an Hl. Abend stattfindenden Krippenspiel des Ökumenischen Kinderchors gleich 

zwei Krippenspiele zu verschiedenen Zeiten stattfinden können. Gleiches gilt für 

den vierten Advent, an dem das Krippenspiel traditionell in der evangelischen 

Kirche aufgeführt wird. Auch hier kann gewährleistet werden, dass ein 

Krippenspiel stattfindet – allerdings aufgrund der Tatsache, dass die ev. 

Laurentiuskirche sehr eng ist und unter Corona-Bedingungen zu wenig Platz 

bietet, ebenfalls in St. Michael.  

Klar, wir werden den Verlauf der Infektionszahlen und die entsprechenden 

Reaktionen der Politik engmaschig verfolgen und die Konzepte entsprechend 

anpassen. Trotz allem ist uns allen klar: Der Geist von Weihnachten ist stärker 

als der von Corona und anders als im Vergleich zu Ostern sind wir auf die 

Eventualitäten vorbereitet. 

Für den Kirchengemeinderat: Dr. Alexandra Uhl  
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Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael 

Bekanntlich ist Vorfreude die schönste Freude. Dies gilt natürlich und 

insbesondere für das Weihnachtsfest. Schon immer wird hier weit im Vorfeld 

geplant und vorbereitet. 

Aber: Geht das auch in diesem Jahr? Geht das auch angesichts stetig steigender 

Corona Infektionszahlen? Geht das auch mit Abstand und Maske? Geht das unter 

dem Risiko, dass aufgrund weiterer Einschränkungen kurzfristig alles 

umgeworfen werden muss? 

JA! Es geht. Wenn auch anders und komplexer als sonst. Der KGR von St. 

Michael ist daher bereits in seiner ordentlichen Oktobersitzung in die Planung für 

die Weihnachtsgottesdienste eingestiegen. Denn anstelle des berühmten "Plan B" 

müssen dieses Jahr auch "Plan C" und "Plan D" und ggf. noch viel mehr erarbeitet 

werden. Kreativität und Flexibilität sind daher mehr gefragt denn je zuvor, denn 

viele Ideen, die zunächst gut klingen, könn(t)en weiteren bzw. strengeren 

Hygienekonzepten wieder zum Opfer fallen. 

Für die Gestaltung der Weihnachtsgottesdienste bedarf es daher mannigfaltiger 

und kreativer Ideen und Konzepte. Aktuell sammeln wir Ideen und ermitteln 

deren Umsetzungsmöglichkeiten, die wir regelmäßig an den sich ständig 

ändernden Corona-Maßnahmen messen müssen. Aus diesem Grund ist es auch 

nicht möglich, bereits jetzt verlässliche Aussagen zum tatsächlichen Stattfinden 

und/oder dem Ablauf der Weihnachtsgottesdienste zu machen. Nur eines ist jetzt 

schon sicher: Wir brauchen Unterstützung! 

Wir sind dankbar für viele Ideen, Anregungen und jegliche Hilfsangebote, die Sie 

uns gerne über das Pfarrbüro telefonisch unter 07152/22078 oder per E-Mail 

unter stmichael.hoefingen@drs.de zukommen lassen können. 

Für den Kirchengemeinderat: Dr. Alexandra Uhl  
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Aus dem Kirchengemeinderat von St. Michael 

"Abgesagt", "Hygienekonzept" oder "Social Distancing"- wohl die meist 

gebrauchten Wörter in diesem Jahr. Dahinter steht mehr als dass lieb gewonnene 

Gewohnheiten und der Alltag neu organisiert werden müssen. Corona hat viele 

Teile unseres Lebens auf den Kopf gestellt, in erster Linie auch einfach vieles 

zum Erliegen gebracht, das jetzt mühevoll neu oder wieder aufgebaut werden 

muss.  

Hilfsorganisationen und gemeinnützige Vereine müssen aufgrund der 

Hygienekonzepte ihre Hilfsangebote einschränken oder immer noch ganz 

einstellen. Oftmals stehen einer stetig weiterlaufenden Kostenlast nur noch 

wenige Beiträge entgegen. Viele Anlaufstellen für Bedürftige und Familien sind 

weggefallen oder nur noch bedingt vorhanden. Diese Krise zu bewältigen fordert 

nicht nur ein hohes Maß an Solidarität sondern insbesondere tatkräftige 

Unterstützung.  

Hier wollen wir ein deutliches Zeichen setzen. Der KGR von St. Michael hat 

daher gleich in seiner ersten ordentlichen Sitzung beschlossen, nicht nur das 

finanzielle Engagement in Höhe von EUR 10.000 für die Chennai Mission 

weiterzuführen, sondern hat auch der Familien-Bildungsstätte Leonberg 

finanzielle Unterstützung in Höhe von EUR 2.000 zugesagt. 

Für den Kirchengemeinderat: Dr. Alexandra Uhl  

 

 


